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Der Tierarzt rät:

Urlaubszeit – Reisezeit
Wohin aber mit dem Haustier, wenn die Familie Ferien macht?

Manche Kleintiere finden ganz und gar nichts an fremden Revieren und Gerüchen. 
Anderen machen weder Reisestress noch veränderte Umgebung, Temperatur und 
Zeitabläufe etwas aus.

Aus diesem Grund hier ein paar Reise-Regeln:

• Hunde  sind  am  liebsten  immer  und  überall  mit  dabei  und  meist 
unkomplizierte Reisebegleiter. Denken Sie bei langen Autofahrten immer an 
ausreichende Pausen zum „Gassi - gehen“ und Trinken. Erkundigen Sie sich 
vorher  rechtzeitig  bei  Ihrem  Tierarzt  über  notwendige  Impfungen, 
Entwurmungen  und  Ektoparasitenprophylaxe  sowie  die  Einreise-
bestimmungen  des  jeweiligen  Urlaubslandes.  Lassen  Sie  sich  eine 
Reiseapotheke  mit  Utensilien  zur  Ersten  Hilfe  und  Mitteln  zur  Behandlung 
gegen Reisekrankheit zusammenstellen.

• Katzen fühlen sich im vertrauten Revier am wohlsten. Ideal ist es daher, 
wenn ein befreundeter Katzenliebhaber für die Urlaubszeit zu Hause einzieht 
oder regelmäßig zum Füttern und Streicheln vorbeischaut. Katzen sollten nur 
bei längeren Aufenthalten an vertrauten Orten (z.B. Ferien- oder 
Zweitwohnung) mitgenommen werden.

• Heimtiere und Vögel sind am besten zu Hause oder in fachkundigen Händen 
aufgehoben.  Diese  Tiere  reagieren  auf  Stress  und  krasse  Temperatur-
veränderungen meist mit Kreislaufbeschwerden und Durchfall. So kann der 
Urlaub schnell zum gesundheitlichen Risiko werden. 

Können Sie Ihren Liebling nicht mit in die Ferien nehmen oder zu Hause lassen, 
sollten  Sie  andere  Tierhalter  und  ihren  Tierarzt  nach  empfehlenswerten 
Tierpensionen fragen. 
Auch in manchen Tierheimen stehen im begrenzten Umfang Pensionsplätze bereit.
Sie können auch die Urlaubshilfe des Tierschutzvereins nutzen, der Tierpaten-
schaften unter dem Motto „Nimmst du mein Tier – nehm’ ich dein Tier“ vermittelt.
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